




BnHottesgnadenChriſtian der
anderHertzogzu Sachſun Churfu�rſt etc. vndBurg�

graff zuMagdeburg.

JeberGetrewer VWelcher geſtalt hiebeuorn zu vnterſchiede—
nenmalenvnd ſonderlich im verſchienen 1599. JahrederHochgebor�
neFu�rſtHerrFriederichWulhelmHertzog zu Sachſfen rc als damals
Vormu�ndvndder Chur Sachſſen Adminiſtrator,dir vnd andern vn�
ſern vnd vnſerer freundlichenlieben Bru�dere derHochgebornen Fu�rſten
Herrn Johans Gevrgen vnd HerrnAuguſtenHertzogen zuSachſſen/rc.
Lehensleuten vnd Vntrthanen durch offene Mandata vnd Ausſchrei—
ben befohlen mit den ſchu�ldigen Ritterdienſten darzu gehörigen Pſer�
den Rüſtungen Heerwa�gen vnd andern jederzeitin ſteter guter bereit�
ſchafft zu ſitzenSolchs vndwas angeregt Mandat mitmrhrerm beſagt
iſt dir vnuerborgenvnd du haſt dich deſſen guter maſſen zu erinnern.

Ob wir vns nun wol gnedigſt verſehen du werdtſt dich ſolchen
Vefrchlichen zu gehorſamerfolgedeiner geleiſteten Pflicht nach teimaſſen
gefaſthaltenvnd zumZuzuge in ſteter bereitſchafft ſitzendamit im nokt�
fallwelchen Gott gnediglich abwendenwolle deineihalben disfals kein
mangel zirſpuren Dannoch aber vnd dieweil ſich die Lenffte nicht
allein wegen des Erbfeinds der Chriſtenheit ſondern auch ſonſten je len�
ger jeſorglichervnd gefehrlicher anlaſſen vnd derowegen die hohe not�
durffterfordertdas aller gefahr vermittelſt Go�ttlicherhu�lffemit zeitiger
vndguterverfaſſungvorgetrachtet werde.
Soiſt vor vns vnd in Vormu�ndſchafft obgedachter vnſerer freundli�

chen lieben Bru�dere vnſer gnedigſt vnd ernſtes begehren du wolleſt dich
darnauch achten wann vnd wohin wir dich zur Muſterungvder Anzug
vber kurtz oder lang beſcheiden laſſen werden daß du in der Perſon mit
tu�chtigen Pferden vnd Knechtenwol geru�ſt erſcheineſt vnd wegen des
Fortzuges dder ſonſten weiters gebu�hrlichen Befehls gewertig ſeyeſt
Dich auchiahalts vnſers auffs new ausgegangenen Mandats, ſub Dato
den 18. huius, Wauon du beyliegende abdru�ck zu befindenvnd die an ge�
wo�hnlicher ſtelle anſchlagen zu laſſen vnd zu publicirenwiſſen wirdeſt
anheims enthalteſt niemands auffreden noch in außwertiage frembde
Kriegshandlung vnd brſtallung ohne vnſere ſonderbare bewilligungge�
brauchen laſſeſt bey vermeidung einuerleibter ſtraff dauon auch die dei�

J n

nigen abhalteſt vnd do derer einer vder mehrallbereit vorritten dieſelben
zu ru�ck forderſtjedoch do du oder dieſelbenwider den Erbfeind den Tu�r�
cken allbereitaußgezogen weretdarbey laſſenwir es doch vnbeſchadet dei�
ner ſchuldigen Ritterdienſte beenden.

NdD nachdem auch bey dieſen gantz geſchwinden zeiten no�tig daß
Senvnd verdechtige vnterſchleiffung gute auffacbtungauffallerhand außwertige frembde vffentliche vnd heimliche Ge�

J

nachforſchung angeſtellet werde Alswolleſt du auch hierauff an deinem
ort ein wachendes Aughaben vnd do du dergleichen in erfahrung brech�
teſt oder dir ſonſten hieruon etwas fu�rkommen mo�chte daſſelbe in dem
nechſt angelegenem Ampt bey denen Pflichten damit du vns zugethan
vnſeumlichen anmelden oder vnsſolches ſelbſten ohne verzug bey Tag
vndNacht vnterthenigſt zu erkennen geben. Hieran beforderſt du allent�
halbendes geliebtenVaterlands auch dein vnd der deinigen ſelbſt eigene
wolfahrt vnd volbringeſt vnſere entliche vnd zunorleßigemeinung. Da�/
tum Dreßden den24. May Anno 160 2.
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